
Im Wüstenroter Seniorenheim 
Martha-Maria sind in den 
vergangenen Tagen sechs Be-
wohner an Covid-19 gestor-

ben. Das teilt Einrichtungsleiter 
Matthias Thalhofer mit. Damit er-
höht sich die Zahl der Todesfälle 
auf 13. Derweil wartet die Einrich-
tung dringend auf einen Termin 
durch das mobile Impfteam aus 
Rot am See. Ein bereits vereinbar-
ter Termin wurde abgesagt.

Wie Steffen Baumgart-
ner, Pressesprecher des 
Landratsamts Schwäbisch 
Hall, auf Nachfrage erklärt, 
sei ein Termin aufgrund des 
Eigenschutzes des Impf-Eigenschutzes des Impf-Eigenschutzes des Impf
teams und des Schutzes von Be-
wohnern anderer Heime vom 
Deutschen Roten Kreuz (DRK) 
abgesagt worden. Das Landrats-
amt Schwäbisch Hall habe das 
DRK als Vor-Ort-Partner mit der 
Planung und Umsetzung der Imp-
fungen beauftragt. „Die Entschei-
dung, Einrichtungen mit vielen 
Corona-Infizierten nicht zu besu-
chen, trifft das Gesundheitsamt in 
Verbindung mit dem DRK“, sagt 
Dr. Karl Rosenhagen, Kreisver-
bandsvorsitzender vom DRK 
Schwäbisch-Hall-Crailsheim.

Situation vor Ort entscheidet
Das mobile Impfteam entscheide 
aufgrund der Situation vor Ort, 
ob Impftermine stattfinden oder 
verschoben werden müssen, er-
klärt Steffen Baumgartner weiter. 
Dies sei in Seniorenheimen von 
der Zahl der Infizierten, einer 
möglicherweise unübersichtli-
chen Situation oder der Frage, ob 
man den Ausbruch eingrenzen 
könne, abhängig. „Dem Heim 
wurde vom DRK mitgeteilt, es 
solle sich für einen neuen Termin 
melden, wenn die Lage wieder 
stabil sei“, teilt der Pressespre-
cher des Haller Landratsamtes 
per E-Mail mit.

Das Robert-Koch-Institut 
(RKI) hat Anfang Januar erklärt, 
dass Impfungen in Alten- und 
Pflegeheimen nicht auf bisher Co-
vid-19-freie Einrichtungen be-
schränkt seien. Sie können dem-
nach auch in Einrichtungen statt-
finden, in denen Covid-19-Fälle 
vorliegen. Bereits sieben bis zehn 
Tage nach der ersten Impfung bil-
de sich ein Schutz von 50 bis 80 
Prozent. Dadurch könne bei ei-
nem Teil der Infizierten eine Er-
krankung verhindert oder zumin-
dest abgemildert werden. In der 
Regel sollte jedoch in Heimen ge-
impft werden, in denen erst ein-
zelne Fälle aufgetreten sind, um 

eine Ausdehnung des Ausbruchs-
geschehens zu verhindern, heißt 
es seitens des RKI.

Hygienemaßnahmen fortführen
Das Landratsamt Heilbronn ori-
entiere sich an den Empfehlun-
gen des RKI, teilt Sprecherin Ta-
mara Waidmann mit. Aufgrund 
der Vielzahl der Infektionen und 
der undurchsichtigen Lage sei 
eine Impfung in Wüstenrot der-
zeit nicht zielführend. Man emp-
fehle weiterhin, infizierte Bewoh-
ner, Kontaktpersonen und 
Nicht-Infizierte voneinander zu 
trennen und Hygienemaßnahmen 
fortzuführen. „Wenn das Aus-

bruchsgeschehen abklingt, wer-
den Impfungen durch ein mobi-
les Impfteam zeitnah durchge-
führt.“

Wüstenrots Einrichtungsleiter 
Matthias Thalhofer lobt derweil 
die Mitarbeiter des Senioren-
heims: „Sie stellen eigene Ängste 
und Sorgen zurück und stellen 
sich der Herausforderung, um un-
sere Bewohner bestmöglich zu 
versorgen.“ Im Pflegeheim sind 
107 Mitarbeitende in der Pflege 
und Betreuung, Hauswirtschaft, 
Reinigung und Küche beschäftigt. 
Im Regelbetrieb stehen für zu be-
treuende Personen 102 Pflegeplät-
ze zur Verfügung.

Aus Eigenschutz keine Impfung
Pandemie 104 Menschen infizierten sich im Wüstenroter Seniorenheim Martha-Maria mit dem Coronavirus. Es gibt 
13 Tote. Das mobile Impfteam aus Rot am See hat den Vor-Ort-Termin abgesagt. Von Jürgen Kümmerle

Kita-Beiträge 
als Ratsthema

Rosengarten. Die nächste Ge-
meinderatssitzung in Rosengar-
ten beginnt am Montag, 8. Febru-
ar, um 19 Uhr in der Westheimer 
Rosengartenhalle. Die Tagesord-
nung beinhaltet unter anderem:

• Bürgerfragestunde
• Fragen des Gemeinderats
• Lückenschluss Straßenbeleuch-

tung Westring
• Sachstandsbericht „Rosengar-

ten“ des Zweckverbands Breit-
band Landkreis Schwäbisch Hall

• Beiträge Kindertageseinrich-
tungen und Verlässliche Grund-
schule

• B 19, Ortsdurchfahrt Westheim 
– Vergabe Kanal-, Leitungs- und 
Straßenbauarbeiten

• Annahme von Spenden
• Personalausschuss – Bestellung 

der Mitglieder
• Änderungen Haushaltsplan 2021

Sitzung Der Gemeinderat 
Rosengarten tagt wieder 
am 8. Februar.

Im Seniorenheim Martha-Maria in Wüstenrot haben sich viele Bewohner und Mitarbeiter mit dem Coronavirus infiziert. Nun wartet die Ein-
richtung auf einen Termin durch das mobile Impfteam. Foto: Mario Berger

Michelbach. Braucht der Gschlach-
tenbretzinger Kindergarten tat-
sächlich zwei ganze Gruppen 
statt bisher anderthalb? An die-
ser Frage schieden sich bei der 
Gemeinderatssitzung vergangene 
Woche die Geister. Gemeinderat 
André Dörr zeigte sich überzeugt, 
dass das bisherige Angebot aus-
reiche. Der Bedarf nach verlän-
gerten Öffnungszeiten, also von 
7.15 Uhr bis 13 Uhr ohne Nachmit-
tagsbetreuung, sei kaum gegeben. 
Das habe seine Umfrage unter 
zahlreichen Eltern ergeben, sag-
te André Dörr.

Bürgermeister Werner Dörr 
und Hauptamtsleiter Berthold 
Krist sahen die Sache anders. 
„Beide Kindergartenleiterinnen 
haben mir versichert, dass eine 
ganze Gruppe mit verlängerten 
Öffnungszeiten notwendig ist“, 
sagte Krist.

In der Beschlussvorlage zum 
neuen Kindergartenbedarfsplan 
hatte die Gemeindeverwaltung 
ihren Standpunkt bereits deutlich 

gemacht. Wegen der insgesamt 
steigenden Kinderzahlen sei es 
erforderlich, für den Gschlach-
tenbretzinger Kindergarten die 
Betriebserlaubnis für einen zwei-
gruppigen Betrieb zu beantragen. 
Dies hänge auch damit zusam-
men, dass im Wichtelhaus und im 
evangelischen Kindergarten in 
Michelbach die Plätze nicht mehr 
ausreichen. Durch die Erweite-
rung des Angebots in Gschlach-
tenbretzingen habe die Gemein-
de nun die Option, Kinder aus Mi-

chelbach bei Bedarf in der 
Gschlachtenbretzinger Kita un-
terzubringen. Man trage damit 
„auch den Ergebnissen einer Um-
frage unter den Eltern Rechnung, 
die auch für Gschlachtenbretzin-
gen verlängerte Öffnungszeiten 
teilweise wünschen“, hieß es wei-
ter in der Beschlussvorlage. Die 
Aufstockung in Gschlachtenbret-
zingen von anderthalb auf zwei 
Gruppen bedeutet für die Ge-
meinde eine Aufstockung des 
Personalbedarfs von anderthalb 
auf zwei Stellen.

Der Gemeinderat stimmte dem 
Beschlussvorschlag der Verwal-
tung trotz der erheblichen Beden-
ken von André Dörr letztlich zu. 
Einstimmig votierten die Räte zu-
dem dafür, dass die bisherigen 
Öffnungszeiten der Kleinkind-
gruppen von 7.30 Uhr bis 13.30 
Uhr um eine Stunde in den Nach-
mittag hinein verlängert werden. 
Der Personalbedarf erhöht sich 
dadurch pro Kleinkindgruppe um 
einen Stellenumfang von 0,5. gm

Länger öffnen, oder nicht?
Erziehung Michelbacher Gemeinderat diskutiert über neuen Kindergartenbedarfsplan.

Der Gemeinderat beschloss eine 
Erweiterung der Betreuung im 
Kindergarten Gschlachtenbret-
zingen. Foto: Archiv

Versorgung
Gemeinderat will 
Ökostrom
Großerlach. Die aktuellen Strom-
lieferverträge laufen zum Jahres-
ende aus. In den vergangenen Jah-
ren hatte die Gemeinde die 
Gt-Service Dienstleistungsgesell-
schaft mit Ausschreibung und Ab-
schluss des jeweiligen Stromlie-
fervertrags beauftragt. Das soll 
auch in Zukunft so bleiben. Für 
die Jahre 2022 bis 2024 hat der 
Gemeinderat zudem einstimmig 
beschlossen, für alle Abnahme-
stellen 100 Prozent Strom aus er-
neuerbaren Energien ohne Neu-
anlagenquote zu beziehen.

Großerlach

Wüstenrot
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Kreisel an neuem Netto geplant
Michelbach. Im Zuge der Erschlie-
ßung des neuen Baugebiets Weg-
leinsäcker am südlichen Ortsrand 
von Michelbach in Richtung 
Hirschfelden ist voraussichtlich 
der Bau eines Kreisverkehrs nö-
tig. Das sagte Bürgermeister Wer-
ner Dörr bei der Gemeinderats-
sitzung am Dienstag auf Nachfra-
ge von Gemeinderat Dieter Bier-
mann. Die Gemeinde befinde sich 
diesbezüglich in Abstimmungsge-
sprächen mit dem RP Stuttgart.

Der neue Kreisverkehr auf der 
L 1055 hätte den Vorteil, dass 
nicht nur die östliche Seite der 
Straße (Wegleinsäcker), sondern 
perspektivisch auch die westliche 

Seite erschlossen werden könnte, 
so Dörr. Bei der nächsten Ge-
meinderatssitzung Ende Februar 
wolle er das Thema auf die Ta-
gesordnung bringen.

Dieter Biermann kritisierte, 
dass die voraussichtlichen Kosten 
für den Kreisverkehr nicht im ak-
tuellen Haushaltsplan enthalten 
seien. Er hält er den Investor Net-
to zugesagten Quadratmeterpreis 
„von 100 Euro voll erschlossen“ 
für zu niedrig. Zudem sei er davon 
ausgegangen, dass Netto bereits 
in diesem Jahr seine Michelba-
cher Filiale bauen werde. Dem wi-
dersprach Dörr. Von 2021 sei nie 
die Rede gewesen. gm

„Bei meinen Spaziergängen rund um Uttenhofen sehe ich immer wieder be-
schriftete Steine mit unterschiedlichen Bibelversen. Das nennt man wohl Kirche 
unterwegs“, schreibt Leserin Anita Werner aus Uttenhofen. Foto: privat

SO GESEHEN

Aktuelle Situation in 
Wüstenrot
Im Seniorenzentrum Martha-Maria 
waren bis gestern 57 Bewohner und 47 
Mitarbeiter mit dem Coronavirus infi-
ziert. 13 Bewohner sind seither an Co-
vid-19 gestorben, teilt Einrichtungslei-
ter Matthias Thalhofer mit. Aufgrund 
der aggressiven Verbreitung des Virus 
in der Einrichtung sind 15 Proben an 
das Landesgesundheitsamt geschickt 
worden. Dort soll untersucht werden, 
ob die weitaus gefährlichere Mutation 
in Wüstenrot grassiert. Ein Ergebnis 
ist bislang noch nicht bekannt. jk

Zu viele 
Raser
Michelbach. In der Rauhenbret-
zinger Ortsdurchfahrt wird oft zu 
schnell gefahren. Das habe eine 
Geschwindigkeitsmessung bestä-
tigt, teilt die Gemeinde mit. Le-
diglich 44 Prozent der Fahrzeuge 
hielten die zulässige Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h ein. 
Die meisten waren 10 km/h zu 
schnell. Einige Rücksichtslose 
rasten gar mit über 100 km/h 
durch den Ort. Die Gemeindever-
waltung richtet den dringenden 
Appell an die Autofahrer, sich an 
die Regeln zu halten.

Platz für fast 200 Kinder 
noch nicht ausgeschöpft
186 Plätze sieht der beschlossene 
Bedarfsplan in den vier Kitas der Ge-
meinde vor. Das Wichtelhaus in Mi-
chelbach verfügt über eine Ganzta-
gesgruppe (22 Plätze), eine Gruppe 
mit verlängerten Öffnungszeiten (22 
Plätze) und drei Kleinkindgruppen 
(insgesamt 30 Plätze). Die evangeli-
sche Kita hat eine Regelgruppe (25 
Plätze) und eine Gruppe mit verlän-
gerten Öffnungszeiten (22 Plätze). Die 
Kita in Gschlachtenbretzingen verfügt 
über eine Regelgruppe (25 Plätze) und 
eine mit verlängerten Öffnungszeiten 
(22 Plätze). In Trägerschaft eines Ver-
eins ist der Waldkindergarten. Er hat 
eine Kapazität von 18 Plätzen.

Die Plätze reichen aus, um den Be-
darf in der Gemeinde zu decken, so die 
Verwaltung. Im Hinblick auf die neuen 
Baugebiete ergebe sich kein Hand-
lungsbedarf.

Unfall
Wer hatte an der 
Kreuzung Rot?
Sulzbach/Murr. Ein 68-jähriger 
Golf-Fahrer wollte am Montag ge-
gen 7.30 Uhr in der Haller Straße 
über die Kreuzung mit der Um-
gehungsstraße fahren. Dabei 
stieß sein Golf mit dem VW Pas-
sat einer 24-Jährigen zusammen. 
Die Frau wurde dabei leicht ver-
letzt. An den Autos entstand 
Sachschaden in Höhe von 7000 
Euro. Unklar ist, wer von den bei-
den bei Rot auf die Kreuzung ge-
fahren ist. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter 0 71 91 / 90 90 zu 
melden.

Schon gehört?

Die Mainhardter Landfrauen 
geben zurzeit einen Wochentipp 
heraus. Der jüngste nimmt 
Bezug auf Mariä Lichtmess am 
heutigen 2. Februar. Es sei ein 
ganz besonderer Tag und ein 
wichtiges Datum, schreibt das 
Vorstandsteam. Früher sei mit 
Mariä Lichtmess die Weih-
nachtszeit zu Ende gegangen. 
„Es war damals üblich, erst an 
diesem Tag die Weihnachtskrip-
pe und den Weihnachtsbaum 
aus der Stube zu entfernen.“ 40 
Tage nach dem Fest. Der Licht-
messtag gelte als erster Früh-
lingstag des neuen Jahres. Die 
Tage würden endlich wieder 
länger werden und der erste 
Wachstumsschub beginne. Als 
noch Mägde und Knechte auf 
den Bauernhöfen arbeiteten, sei 
der 2. Februar auch der Zahltag 
gewesen, schreiben die Land-
frauen weiter. Außerdem durfte 
nur an diesem Tag die Arbeits-
stelle gewechselt werden. „Ein 
Brauch, der heutzutage undenk-
bar ist.“ Eine alte Bauernregel 
besage: „Ist’s zu Lichtmess hell 
und rein, wird ein langer Winter 
sein. Wenn es stürmt und 
schneit, ist der Frühling nicht 
mehr weit.“ Mariä Lichtmess, 
auch als „Darstellung des 
Herrn“ bekannt, feiern übrigens 
traditionell die Christen. Heid-
nische Bräuche gelten ebenfalls 
als historische Ursprünge.

Weihnachtszeit 
ist beendet
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